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(54) Übersprecher für eine Abgasanlage

(57) Die Erfindung betrifft einen Übersprecher (5)
zum fluidischen und/oder akustischen Koppeln von zwei
parallel von Abgas durchströmbaren Abgassträngen ei-
ner Abgasanlage einer Brennkraftmaschine, insbeson-
dere in einem Kraftfahrzeug. Der Übersprecher (5) weist
ein Gehäuse (6) auf, das zwei Einlässe (7, 8) und zwei
Auslässe (9, 10) aufweist, die über einen Innenraum (11)

des Gehäuses (6) miteinander kommunizierend verbun-
den sind und über die die beiden Abgasstränge an den
Übersprecher (5) anschließbar sind.

Der Übersprecher (5) besitzt einen preiswerten Auf-
bau sowie eine hohe Stabilität, da sein Gehäuse (6) aus
zwei Halbschalen (14, 15) zusammengebaut ist, deren
Trennebene (16) sich quer zur Hauptdurchströmungs-
richtung (13) des Übersprechers (5) erstreckt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Übersprecher zum
fluidischen und/oder akustischen Koppeln von zwei par-
allel von Abgas durchströmbaren Abgassträngen einer
Abgasanlage einer Brennkraftmaschine, insbesondere
in einem Kraftfahrzeug. Die Erfindung betrifft außerdem
eine mit einem derartigen Übersprecher ausgestattete
zweiflutige Abgasanlage.
[0002] Derartige Übersprecher werden bei zweifluti-
gen Abgasanlagen, also bei Abgasanlagen mit zwei par-
allel von Abgas durchströmbaren Abgassträngen zur Be-
einflussung der Akustik der Abgasanlage, also im Rah-
men des sogenannten Sounddesigns verwendet. Ziel ist
es dabei, in dem einen Abgasstrang transportierten Luft-
schall in den anderen Abgasstrang einzuleiten und vice
versa. Derartige Übersprecher sind im Betrieb der Ab-
gasanlage hohen thermischen und mechanischen Bela-
stungen ausgesetzt, die sich insbesondere darauf zu-
rückführen lassen, dass die beiden über den Überspre-
cher auch mechanisch miteinander gekoppelten Abgas-
stränge unterschiedlich belastet sind.
[0003] Die vorliegende Erfindung beschäftigt sich mit
dem Problem, für einen Übersprecher der eingangs ge-
nannten Art eine verbesserte Ausführungsform anzuge-
ben, die sich insbesondere durch eine preiswerte Her-
stellbarkeit und eine relativ hohe Dauerfestigkeit aus-
zeichnet.
[0004] Dieses Problem wird erfindungsgemäß durch
die Gegenstände der unabhängigen Ansprüche gelöst.
Vorteilhafte Ausführungsformen sind Gegenstand der
abhängigen Ansprüche.
[0005] Die Erfindung beruht auf dem allgemeinen Ge-
danken, ein zwei Einlässe und zwei Auslässe aufweisen-
des Gehäuse des Übersprechers aus zwei Halbschalen
zusammenzubauen, die so ausgestaltet sind, dass sich
ihre Trennebene quer zu einer Hauptdurchströmungs-
richtung des Übersprechers erstreckt. Durch die gewähl-
te Ausgestaltung der Halbschalen bzw. durch die sich
daraus ergebende Orientierung der Trennebene lässt
sich im Übersprecher eine Spannungsverteilung erzie-
len, die eine Befestigung, über die die beiden Halbscha-
len aneinander befestigt sind, z.B. eine Schweißverbin-
dung, nur vergleichsweise gering belastet. Des weiteren
kann der Übersprecher bei dieser Bauweise sehr kom-
pakt und gleichzeitig mit einer hohen Steifigkeit ausge-
staltet werden. Gleichzeitig lässt sich der Übersprecher
vergleichsweise preiswert herstellen. Beispielsweise
können die Halbschalen als Blechteile ausgestaltet sein,
die durch Umformung hergestellt sind.
[0006] Die vorgeschlagene Bauweise hat außerdem
zur Folge, dass sich die Trennebene weder durch die
beiden Einlässe noch durch die beiden Auslässe er-
streckt, so dass die Einlässe und die Auslässe jeweils
ungeteilt sind. Dies hat zur Folge, dass beim Einbau des
Übersprechers in die beiden Abgasstränge der Abgas-
anlage Rohrkörper der Abgasanlage mit unterbre-
chungsfreien, vollständig umlaufenden Schweißnähten

an den Einlässen und an den Auslässen befestigt werden
können. Somit lassen sich auch im Bereich der Einlässe
und im Bereich der Auslässe Spannungsspitzen inner-
halb der Schweißnähte reduzieren, wodurch die Dauer-
haltbarkeit des in die Abgasanlage eingebundenen Über-
sprechers erhöht wird.
[0007] Bei einer bevorzugten Ausführungsform sind
die beiden Halbschalen so ausgestaltet, dass sie in der
Hauptdurchströmungsrichtung des Übersprechers inein-
ander steckbar sind, so dass sich im montierten Zustand
Steckbereiche der beiden Halbschalen gegenseitig über-
lappen. Durch die ineinander gesteckten Halbschalen er-
gibt sich im Bereich der Trennebene eine Materialdopp-
lung, die zu einer signifikanten Versteifung des Überspre-
chers führt.
[0008] Besonders vorteilhaft ist eine Ausführungs-
form, bei der die Steckbereiche der beiden Halbschalen
bezüglich einer Teilungsebene, die sich senkrecht zur
Trennebene erstreckt, asymmetrisch ausgestaltet sind.
Die Asymmetrie ist dabei so ausgestaltet, dass ein ei-
nerseits der Teilungsebene angeordneter äußerer
Steckteilbereich der einen Halbschale außen auf einen
inneren Steckteilbereich der anderen Halbschale aufge-
steckt ist, während ein andererseits der Teilungsebene
angeordneter innerer Steckteilbereich der einen Halb-
schale innen in einen äußeren Steckteilbereich der an-
deren Halbschale eingesteckt ist. Ein großer Vorteil die-
ser Ausführungsform wird darin gesehen, dass es grund-
sätzlich möglich ist, die Halbschalen als Gleichteile aus-
zugestalten. Der Aufwand zur Herstellung des Überspre-
chers wird dadurch beträchtlich reduziert.
[0009] Weitere wichtige Merkmale und Vorteile der Er-
findung ergeben sich aus den Unteransprüchen, aus den
Zeichnungen und aus der zugehörigen Figurenbeschrei-
bung anhand der Zeichnungen.
[0010] Es versteht sich, dass die vorstehend genann-
ten und die nachstehend noch zu erläuternden Merkmale
nicht nur in der jeweils angegebenen Kombination, son-
dern auch in anderen Kombinationen oder in Alleinstel-
lung verwendbar sind, ohne den Rahmen der vorliegen-
den Erfindung zu verlassen.
[0011] Bevorzugte Ausführungsbeispiele der Erfin-
dung sind in den Zeichnungen dargestellt und werden in
der nachfolgenden Beschreibung näher erläutert, wobei
sich gleiche Bezugszeichen auf gleiche oder ähnliche
oder funktional gleiche Bauteile beziehen.
[0012] Es zeigen, jeweils schematisch,

Fig. 1 eine stark vereinfachte Prinzipdarstellung einer
Abgasanlage,

Fig. 2 eine perspektivische Ansicht eines Überspre-
chers,

Fig. 3 eine Seitenansicht des Übersprechers entspre-
chend Blickrichtung III in Fig. 2,

Fig. 4 eine Vorderansicht oder Rückansicht des Über-
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sprechers entsprechend Blickrichtung IV in Fig.
2,

Fig. 5 eine Schnittansicht des Übersprechers ent-
sprechend Schnittlinien A-A in Fig. 4,

Fig. 6 eine Schnittansicht des Übersprechers ent-
sprechend Schnittlinien B-B in Fig. 4,

Fig. 7 eine Draufsicht des Übersprechers entspre-
chend Blickrichtung VII in Fig. 2,

Fig. 8 eine Schnittansicht des Übersprechers ent-
sprechend Schnittlinien C-C in Fig. 7.

[0013] Entsprechend Fig. 1 weist eine zweiflutige Ab-
gasanlage 1 zwei Abgasstränge, nämlich einen ersten
Abgasstrang 2 und einen zweiten Abgasstrang 3 auf. Die
Abgasanlage 1 dient zum Abführen von Abgasen einer
Brennkraftmaschine 4. Hierzu sind die beiden Abgas-
stränge 2, 3 an die Brennkraftmaschine 4 angeschlossen
und sind im Betrieb der Brennkraftmaschine 4 von deren
Abgas parallel durchströmbar. Die Abgasstränge 2, 3
können in üblicher Weise, hier nicht gezeigte Einrichtun-
gen zur Abgasreinigung, wie z.B. Katalysator und Parti-
kelfilter, sowie zur Schalldämpfung enthalten. Vorzugs-
weise ist die Brennkraftmaschine 4 zusammen mit ihrer
Abgasanlage 1 in einem Kraftfahrzeug angeordnet.
[0014] Die Abgasanlage 1 weist außerdem einen
Übersprecher 5 auf, der dazu dient, die beiden Abgas-
stränge 2, 3 fluidisch und/oder akustisch miteinander zu
koppeln. Die akustische Kopplung bewirkt, dass Luft-
schall, der im Betrieb der Brennkraftmaschine 4 in den
Abgassträngen 2, 3 transportiert wird, über den Über-
sprecher 5 vom ersten Abgasstrang 2 in den zweiten
Abgasstrang 3 gelangt und umgekehrt. Die fluidische
Kopplung bewirkt, dass Abgas, das im Betrieb der Brenn-
kraftmaschine 4 durch die Abgasstränge 2, 3 abgeführt
wird, über den Übersprecher vom ersten Abgasstrang 2
grundsätzlich in den zweiten Abgasstrang gelangen
kann und umgekehrt. Der Übersprecher 5 dient dabei im
wesentlichen zur akustischen Beeinflussung der Abgas-
anlage 1.
[0015] Der Übersprecher 5 besitzt ein Gehäuse 6, das
zwei Einlässe, nämlich einen ersten Einlass 7 und einen
zweiten Einlass 8, sowie zwei Auslässe, nämlich einen
ersten Auslass 9 und einen zweiten Auslass 10, aufweist.
In dem in Fig. 1 gezeigten Einbauzustand ist der erste
Abgasstrang 2 über den ersten Einlass 7 und den ersten
Auslass 9 an den Übersprecher 5 angeschlossen, wäh-
rend der zweite Abgasstrang 3 über den zweiten Einlass
8 und den zweiten Auslass 10 an den Übersprecher 5
angeschlossen ist.
[0016] Das Gehäuse 6 besitzt einen Innenraum 11,
über den die Einlässe 7, 8 und die Auslässe 9, 10 mit-
einander fluidisch kommunizieren. Über diesen Innen-
raum 11 erfolgt somit die fluidische und/oder akustische
Kopplung der beiden Abgasstränge 2, 3. Besagte Kopp-

lung ist in Fig. 1 durch einen Doppelpfeil symbolisiert und
mit 12 bezeichnet.
[0017] Im Betrieb der Brennkraftmaschine 4 durchströ-
men die Abgase den Übersprecher 5 in einer Haupt-
durchströmungsrichtung 13, die in den Figuren durch
Pfeile symbolisiert ist. Diese Hauptdurchströmungsrich-
tung 13 führt dabei vom jeweiligen Einlass 7, 8 zu dem
demselben Abgasstrang 2, 3 zugeordneten Auslass 9
bzw. 10. Die Hauptdurchströmungsrichtung 13 des Über-
sprechers 5 entspricht somit der Hauptströmungsrich-
tung des Abgases innerhalb des jeweiligen Abgas-
strangs 2, 3 im Bereich des Übersprechers 5, also beim
Passieren des Übersprechers 5.
[0018] Die konstruktiven Details des Übersprechers 5
werden im folgenden anhand der Fig. 2 bis 8 näher er-
läutert.
[0019] Entsprechend den Fig. 2 bis 8 ist das Gehäuse
6 aus zwei Halbschalen, nämlich aus einer ersten Halb-
schale 14 und einer zweiten Halbschale 15, zusammen-
gebaut. Dabei besitzen die beiden Halbschalen 14, 15
eine Trennebene 16, die sich quer zur Hauptdurchströ-
mungsrichtung 13 des Übersprechers 5 erstreckt. Auf-
grund dieser Ausgestaltung der Halbschalen 14, 15 weist
die erste Halbschale 14 die beiden Einlässe 7, 8 auf. Im
Unterschied dazu weist die zweite Halbschale 15 beide
Auslässe 9, 10 auf. Die Trennebene 16 erstreckt sich
somit zwischen den Einlässen 7, 8 die sich einerseits der
Trennebene 16 befinden, und den Auslässen 9, 10, die
sich andererseits der Trennebene 16 befinden. Gleich-
zeitig erstreckt sich die Trennebene 16 durch den Innen-
raum 11.
[0020] Bei der hier gezeigten, bevorzugten Ausfüh-
rungsform sind die beiden Halbschalen 14, 15 so aus-
gestaltet, dass sie im gezeigten montierten Zustand in-
einander gesteckt sind, und zwar in der Hauptdurchströ-
mungsrichtung 13 des Übersprechers 5. Hierdurch
kommt es zu einer gegenseitigen Überlappung von
Steckbereichen, nämlich eines ersten Steckbereichs 17
der ersten Halbschale 14 und eines zweiten Steckbe-
reichs 18 der zweiten Halbschale 15. In dem durch die
ineinander gesteckten Steckbereiche 17, 18 gebildeten
Überlappungsbereich kommt es innerhalb des Gehäu-
ses 6 zu einer Materialdopplung, die zu einer intensiven
Aussteifung des Gehäuses 6 in diesem Gehäusebereich
führt. Die Trennebene 16 erstreckt sich genau in diesem
Überlappungsbereich, also durch die Steckbereiche 17,
18.
[0021] Bei den hier gezeigten, bevorzugten Ausfüh-
rungsformen sind die Steckbereiche 17, 18 bezüglich ei-
ner Teilungsebene 19 asymmetrisch ausgestaltet. Diese
Teilungsebene 19 erstreckt sich dabei senkrecht zur
Trennebene 16. Entlang der Teilungsebene 19 ist jeder
Steckbereich 17, 18 in einem einerseits der Teilungsebe-
ne 19 angeordneten inneren Steckteilbereich 17i bzw.
18i und einen andererseits der Teilungsebene 19 ange-
ordneten äußeren Steckteilbereich 17a bzw. 18a unter-
teilt. Im montierten Zustand ist somit auf der einen Seite
der Teilungsebene 19 der äußere Steckteilbereich 17a
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der ersten Halbschale 14 außen auf den inneren Steck-
teilbereich 18i der zweiten Halbschale 15 aufgesteckt,
während auf der anderen Seite der Teilungsebene 19
der innere Steckteilbereich 17i der ersten Halbschale 14
innen in den äußeren Steckteilbereich 18a der zweiten
Halbschale 15 eingesteckt ist. Bei dieser Ausführungs-
form sind die beiden Halbschalen 14, 15 im Bereich ihrer
Trennebene 16 halb auf die jeweils andere Halbschale
14, 15 aufgesteckt und halb in die jeweils andere Halb-
schale 14, 15 eingesteckt. Die hier gezeigte Ausfüh-
rungsform hat den Vorteil, dass die beiden Halbschalen
14, 15 als Gleichteile ausgestaltet werden können.
Gleichteile erhöhen die Stückzahl und reduzieren den
Stückpreis, so dass der Übersprecher 5 durch diese
Maßnahme besonders preiswert herstellbar ist.
[0022] Vorzugsweise erstreckt sich die Teilungsebene
19 wie bei den hier gezeigten Ausführungsformen, also
so, dass sie sich durch beide Einlässe 7, 8 und durch
beide Auslässe 9, 10 erstreckt. Bei dieser Ausrichtung
der Teilungsebene 19 können Kräfte, die über die Ab-
gasstränge 2, 3 auf den Übersprecher 5 eingeleitet wer-
den, besonders günstig über den versteiften Überlap-
pungsbereich übertragen werden. Ebenso ist es grund-
sätzlich möglich, die Teilungsebene 19 so anzuordnen,
dass sich der erste Einlass 7 und der erste Auslass 9,
die beide dem ersten Abgasstrang 2 zugeordnet sind,
einerseits der Teilungsebene 19 befinden und dass sich
der zweite Einlass 8 und der zweite Auslass 10, die beide
dem zweiten Abgasstrang 3 zugeordnet sind, anderer-
seits der Teilungsebene 19 befinden.
[0023] Vorzugsweise sind die beiden Halbschalen 14,
15 im montierten Zustand des Übersprechers 5 durch
eine einzige, geschlossen umlaufende Schweißnaht 20
aneinander befestigt. Die Schweißnaht 20 ist exempla-
risch nur in den Schnittdarstellungen der Fig. 5, 6 und 8
angedeutet. Die Schweißnaht 20 erstreckt sich somit
randseitig entlang der äußeren Steckteilbereiche 17a
und 18a und verschließt dabei Schlitze 21, die erforder-
lich sind, um die geteilten Steckbereiche 17, 18 auszu-
bilden und wechselseitig ineinander stecken zu können.
Durch die geschlossen umlaufende Schweißnaht 20 ist
das Gehäuse 6 hinreichend dicht.
[0024] Um die Einbindung des Übersprechers 5 in die
Abgasstränge 2, 3 zu vereinfachen sind vorzugsweise
beide Einlässe 7, 8 jeweils als Einlassstutzen und die
beiden Auslässe 9, 10 jeweils als Auslassstutzen aus-
gestaltet. Dementsprechend sind bei der hier gezeigten
bevorzugten Ausführungsform ein erster Einlassstutzen
22, ein zweiter Einlassstutzen 23, ein erster Auslassstut-
zen 24 und ein zweiter Auslassstutzen 25 vorgesehen.
Die Dimensionierung der Stutzen 22 bis 25 ist auf die
Abgasstränge 2, 3 so abgestimmt, dass der jeweilige Ab-
gasstrang 2, 3 entweder in den jeweiligen Stutzen 22 bis
25 einsteckbar oder auf den jeweiligen Stutzen 22 bis 25
aufsteckbar ist. Zur Befestigung der Abgasstränge 2, 3
am Übersprecher 5 kann im Bereich jedes Stutzens 22
bis 25 jeweils eine geschlossen umlaufende
Schweißnaht vorgesehen sein. Da die Einlässe 7, 8 und

somit die Einlassstutzen 22, 23 ebenso wie die Auslässe
9, 10 und deren Auslassstutzen 24, 25 außerhalb der
Trennebene 16 angeordnet sind, können die Schweiß-
nähte zum Anbinden der Abgasstränge 2, 3 unterbre-
chungsfrei ausgeführt werden, wodurch diese im Betrieb
reduzierten Spannungen ausgesetzt sind und eine er-
höhte Dauerhaltbarkeit aufweisen.
[0025] Die hier gezeigte, kompakt bauende Ausfüh-
rungsform zeichnet sich außerdem dadurch aus, dass
beide Einlässe 7, 8 in einer gemeinsamen, nicht näher
bezeichneten Einlassebene liegen, die insbesondere
parallel zur Trennebene 16 verläuft. Darüber hinaus lie-
gen bei der hier gezeigten Ausführungsform die beiden
Auslässe 9, 10 in einer gemeinsamen, nicht näher be-
zeichneten Auslassebene, die vorzugsweise parallel zur
Trennebene 16 verläuft. Des weiteren sind der erste Ein-
lass 7 und der erste Auslass 9, die beide dem ersten
Abgasstrang 2 zugeordnet sind, zueinander koaxial an-
geordnet, so dass das zusammengehörende Paar aus
erstem Einlass 7 und erstem Auslass 9 zueinander fluch-
ten. Entsprechendes gilt bei der hier gezeigten Ausfüh-
rungsform auch für das andere zusammengehörende
Paar aus zweitem Einlass 8 und zweitem Auslass 10.
[0026] Der Übersprecher 5 ermöglicht über seinen In-
nenraum 11 die akustische sowie die fluidische, hier
pneumatische, Kopplung zwischen den beiden Abgas-
strängen 2, 3, wenn der Übersprecher 5 in die Abgasan-
lage 1 eingebaut ist. Darüber hinaus sind die beiden Ab-
gasstränge 2, 3 über den Übersprecher 5 mechanisch
fest miteinander verbunden. Die durch den Übersprecher
5 realisierte mechanische Verbindung zwischen den bei-
den Abgassträngen 2, 3 ist im Betrieb der Abgasanlage
1 hohen Belastungen ausgesetzt. Der hier gezeigte Auf-
bau des Übersprechers 5 ermöglicht eine günstige Span-
nungsverteilung, da die Richtungen, in denen die auftre-
tenden Kräfte zwischen den beiden Abgassträngen 2, 3
hauptsächlich Übertragen werden, im wesentlichen in
der Trennebene 16 liegen. Gleichzeitig zeichnet sich der
Übersprecher 5 aufgrund seiner Bauweise im Bereich
seiner Trennebene 16 durch eine besonders hohe Stei-
figkeit aus. Dementsprechend besitzt der Übersprecher
5 im Hinblick auf die auftretenden Belastungen eine re-
lativ hohe Haltbarkeit.

Patentansprüche

1. Übersprecher zum fluidischen und/oder akustischen
Koppeln von zwei parallel von Abgas durchströmba-
ren Abgassträngen (2, 3) einer Abgasanlage (1) ei-
ner Brennkraftmaschine (4), insbesondere in einem
Kraftfahrzeug,

- mit einem Gehäuse (6), das zwei Einlässe (7,
8) und zwei Auslässe (9, 10) aufweist, die über
einen Innenraum (11) des Gehäuses (6) mitein-
ander kommunizierend verbunden sind, und
über die die beiden Abgasstränge (2, 3) an den

5 6 



EP 1 788 216 A1

5

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Übersprecher (5) anschließbar sind,
- wobei das Gehäuse (6) aus zwei Halbschalen
(14, 15) zusammengebaut ist, deren Trennebe-
ne (16) sich quer zur Hauptdurchströmungsrich-
tung (13) des Übersprechers (5) erstreckt.

2. Übersprecher nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass die eine Halbschale (14) die beiden Einlässe
(7, 8) aufweist, während die andere Halbschale (15)
die beiden Auslässe (9, 10) aufweist.

3. Übersprecher nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass sich die Trennebene (16) durch den Innenraum
(11) erstreckt.

4. Übersprecher nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet,
dass die beiden Halbschalen (14, 15) in der Haupt-
durchströmungsrichtung (13) des Übersprechers (5)
ineinander gesteckt sind und sich Steckbereiche
(17, 18) der beiden Halbschalen (14, 15) gegenseitig
überlappen.

5. Übersprecher nach Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Steckbereiche (17, 18) der beiden Halb-
schalen (14, 15) bezüglich einer Teilungsebene (19),
die sich senkrecht zur Trennebene (16) erstreckt,
asymmetrisch ausgestaltet sind, derart, dass ein ei-
nerseits der Teilungsebene (19) angeordneter äu-
ßerer Steckteilbereich (17a) der einen Halbschale
(14) außen auf einen inneren Steckteilbereich (18i)
der anderen Halbschale (15) aufgesteckt ist, wäh-
rend ein anderseits der Teilungsebene (19) ange-
ordneter innerer Steckteilbereich (17i) der einen
Halbschale (14) innen in einen äußeren Steckteilbe-
reich (18a) der anderen Halbschale (15) eingesteckt
ist.

6. Übersprecher nach Anspruch 5,
dadurch gekennzeichnet,

- dass sich die Teilungsebene (19) zwischen
dem Einlass (7) und dem Auslass (9), die dem
einen Abgasstrang (2) zugeordnet sind, und
dem Einlass (8) und dem Auslass (10), die dem
anderen Abgasstrang (3) zugeordnet sind, er-
streckt, oder
- dass sich die Teilungsebene (19) durch beide
Einlässe (7, 8) und durch beide Ausläse (9, 10)
erstreckt.

7. Übersprecher nach einem der Ansprüche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet,
dass die beiden Halbschalen (14, 15) als Gleichteile
ausgestaltet sind.

8. Übersprecher nach einem der Ansprüche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet,
dass die beiden Halbschalen (14, 15) durch eine
geschlossen umlaufende Schweißnaht (20) anein-
ander befestigt sind.

9. Übersprecher nach einem der Ansprüche 1 bis 8,
dadurch gekennzeichnet,

- dass der eine und/oder der andere Einlass (7,
8) als Einlassstutzen (22, 23) ausgestaltet ist, in
den der jeweilige Abgasstrang (2, 3) einsteckbar
oder auf den der jeweilige Abgasstrang (2, 3)
aufsteckbar ist, und/oder
- dass der eine und/oder der andere Auslass (9,
10) als Auslassstutzen (24, 25) ausgestaltet ist,
in den der jeweilige Abgasstrang (2, 3) einsteck-
bar oder auf den der jeweilige Abgasstrang (2,
3) aufsteckbar ist.

10. Übersprecher nach einem der Ansprüche 1 bis 9,
dadurch gekennzeichnet,

- dass beide Einlässe (7, 8) in einer gemeinsa-
men Einlassebene liegen, und/oder
- dass die Einlassebene parallel zur Trennebe-
ne (16) verläuft, und/oder
- dass beide Auslässe (9, 10) in einer gemein-
samen Auslassebene liegen, und/oder
- dass die Auslassebene parallel zur Trennebe-
ne (16) verläuft, und/oder
- dass zumindest einer der Einlässe (7, 8) und
der dem gleichen Abgasstrang (2, 3) zugeord-
nete Auslass (9, 10) zueinander fluchtend und/
oder koaxial angeordnet sind.

11. Abgasanlage für eine Brennkraftmaschine (4), ins-
besondere in einem Kraftfahrzeug, mit zwei parallel
von Abgas durchströmbaren Abgassträngen (2, 3)
die mittels eines Übersprechers (5) nach einem der
Ansprüche 1 bis 10 fluidisch und/oder akustisch mit-
einander gekoppelt sind.
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